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NachmchtLR « .

Frirdensschlkrßt)on  St . Germain.
, l? ? Kermaitr,  10 . Sept . Wiener Korresp. Büro.
' . Unterzeichnung des FriedensvertrageS zwischen

publik Oesterreich und fast allen Staaten der Entente
lt  Clemcnceau folgende Ansprache:

Herr Ltaatskanzler der Republik Oesterreich! Die Ver-
lunäen Md zum Abschluß gekommen und führten zur
Ädip-ng über die Bedingungen des Vertrages zwischen
«Merten und Affoziierten. Diese Bedingungen sind

dem hier vorliegenden Text enthalten . Ich unterzeichne
schreiben und bei diesem Vorgang betone ich, daß der
vorliegende Text mit dem ihnen bekannten iiberein-

Zm Namen oer Alliierten und Assoziierten bitte ich
an die Unterzeichnung zu schreiten." Hierauf unterzeich-
Ltaatskanzler Renner den Vertrag mit allen anderen

umenten. Rach ihm Unterzeichneten der Vertreter Ameri-
Englands, Italiens , Frankreichs und Japans , die

nen Staaten folgen in alphabetischer Ordnung . Die
ntreter Rumäniens und der südslawischen Staaten hatten

nicht eingefunden. Offiziell wurde davon jedoch keine
itiz genommen. ^

Für Sen Völkerbund.
mr Bern,  11 . Sept . Der italienische Parlamentar¬

le Friedensausschuß beantragte die baldige Aufnahme aller
üblichen Staaten in den Völkerbund.

Blutige Unruhe « in Glogau.
mr Glogan,  11. Sept . Als Opfer der hier stattgehab-
Unnchen wurden bis jetzt 10 T o t e und 11 Verwundete

gestellt. Eine Verhängung der Belagerungszustandes ist
cläusig noch nicht erfolgt. Die Arbeiterschaft hat von
m  beabsichtigten Sympathiestreik abgesehen.

Verkehrsfperre in Posen.
s mr Berlin,  11 . Sept . Nach zuverlässigen Nachrich¬
en stellten die Polen den Zugverkehr zwischen Posen und

m ein, dagegen besteht noch der Güterverkehr. (Die Po¬
scheinen also die Personenwagen für andere (militärische)

vecke zu gebrauchen.)
Freigabe der Rohstoffe.

^Berlin,  11 . Sept . Der Reichswirtschaftsminister
austragte die ihm unterstellten Behörden mit Rücksicht
gdie aufgehobene Blockade, alle Bestände aus staatlicher

^ivirtschaftung und Rohstoffe schleunigst den: Verbrauch
abergeben.

Verbot des Glücksspieles.
erlitt,  11 . Sept . Durch Verordnung des Ober-

Mshabns Noske wird ans Grund des Gesetzes über den
Mrungszustand das öffentliche Glücksspiel, das Glücks-

> A Vereinen usw. verboten.

s

Die Friedensverhandlungen«
r «, deutschSsterreichische Friedens-

, wurde am Mittwoch vormittag um 10 Uhr
Aoffr zw Saint Germai « unterzeichnet.

^kmps meldet, -soll es noch nicht seststchen,
utti)  Tüoslawen den österreichischen Frie-

^ wü» ^ irunterzcichnen werden. Die Tschccho-Slowa-
^ .? Wegen bestimmt unterzeichnen. Nach einigen

ben bpt. Am- ertl  sE in St . Germain auch das zwi-
uiüu»nt . '-den getroffene Abkommen bezüglich der Ko-
chkEin Zeichnet werden. ES handelt sich dabei um ein
R3 >:e,, t?!Rmctl  betreffend den Verkehr mit Spirituosen
tiW ®°n°eI mit  Waffen sowie um die Abänderung der

^ uud Brüsseler Akte.
üt 'ddafrikan isch e Union  ratifiziert auch.

.. -J

kte Absicht habe, am Montag im Abgeord-
vnig evsu//"b . Enrschlreßung einzubringen, in der der
^rUfaS 1 ^ 'rd , den Frieoensvertrag im Namen der

veröffentlichen ein Reutertclegramm
5. September, ivonach der Premierminister

zu ratifizieren . Er werde auch eine
^ ,̂ ur  Ausführung derjenigen Bestimmungen

■■ Nawpn ?'nbringen, die die südafrikanische Union an-
^ roo8  ^ a- Mandat für Deutsch-Südwest-

Ein
. .^rit

3eutrp

Hgee ^ -- U.w.u;v|
n*eTe Hub̂ "^ ^chiedensten Seiten angegrifsen. Jns-

«mspolitiker gegen Erzberger.
Insten wird der jetzige Reichsfinanzminrster

Jf’H ö’-e Angriffe Helfferichs gegen ErzbergerW *u ln nftpFiO-OY- 0„u r_ _ Ai c-i-x »c
Kn tta^ £r  Seit sogar die Gerichte beschäf-

' brzbkrĝ ^ n Angriffen folgte der des Graftn Czer-
^ tzroben Mißbrauch eines amtlichen Schrei¬

bens vorwirft . Bisher war das Zentrum Erzbergers sicher¬
ster Rückhalt. Und nun kommt aus diesem Lage ein Angriff
gegen den Finanzminister , der gerade, weil er von einem Zen¬
trumspolitiker ausgeht , sehr schwer wiegen kann. Den Ken¬
ner der Berliner Presse könnte höchstens der Umstand,
daß der Angreifer die „Deutsche Zeitung" benutzt, bedenklich
stimmen. Auffällig ist es allerdings , daß Erzberger sich
bis heute zu dem schweren Vorwurf , den Graf Czernin
gegen ihn erhoben hat , daß durch seine Indiskretion der be¬
kannte Czerninsche Geheimbericht zur Kenntnis unserer
Feinde gelangt sei, nicht geäußert hat . Der offenbar wohl¬
unterrichtete Zentrumspolitiker  erhärtet jenen Vor¬
wurf des Grafen Czernin. Er kennzeichnet die Rolle, die
Erzberger im Kriege gespielt hat , und fährt fort:

Dieser Mann und Führer des Zentrums „enthüllt " nun
vor der Nationalversammlung . Bisher sind durch seine
Enthüllungen  zwei Tatsachen von größter Bedeutung
festgestellt: 1. Die Depesche des Münchener Nuntius war
kein englischer Friedensfühler , wie durch einwandfreie Zeug¬
nisse von römischer, englischer und französischer Seite er¬
wiesen ist, 2. aber : Erzberger  selber hat mit seiner in¬
diskreten Behandlung , des Czerninschen Berichts über die
innere Lage Oesterreich-Ungarns die F r i ed e n s Möglich¬
keiten,  die 1917 bestanden, zunichte gemacht.  Ich
stelle fest, daß der Abgeordnete Erzberger den Brief Czernins
erst andeutungsweise und im Auszuge in der ZentrumSsrak-
tion des Reichstages und dann vor der aus ganz Deutschland,
auch aus Elsaß-Lothringen besuchten Sitzung des Reichs¬
ausschusses der Zentrumspartei in Frankfurt beknnntgegeben
hat , mit der Versicherung, er sei von maßgebender Stelle
zu dieser Verwertung des Berichts ermächtigt. Diese Stelle
konnte nur Czernin , der Briefschreiber, oder Kaiser Karl,
der Brrcicmpsänger sero, Is ü : A aber heute fest, daß weder
Czernin noch Kaiser Karl Herrn Erzbergcr den Bericht
und die Erlaubnis zu seiner Verbreitung gegeben hat. Im
Gegenteil ! Czernin war außer sich  vor Entsetzen, als
er von dem Verrat des Berichts hörte und wollte sogar
demissionieren. Nicht minder entsetzt aber war Kaiser Karl,
der die strengste Untersuchung anordnete und von dem
Augenblick an mit Erzberger nichts mehr zu tun haben
wollte . Er erklärte , er habe Erzberger nur einmal und auch
da nur auf den Druck Betbmanns und der Wiener deut¬
schen Botschaft hin empfangen, man solle Erzberger nie
mehr in seine Mähe bringen. In der Zentrumssrak-
tion  und in Frankfurt wirkte der Czerninbrief geradezu
niederschmetternd, hoffnungslose Verzweiflung
und tiefsten Pessimismus erzeugend. Es bedurfte der größten
Anstrengungen Heims in Bayern , des späteren Reichskanz¬
lers Hertling , Groebccs, der „Kölnischen Bolkszeitung" und
ihrer Freunde und schlesischer Parteiführer , um zu verhin¬
dern , daß damals schon der völlige Niederbruch des kathol¬
ischen und als Folge davon des ganzen deutschen Volkes er¬
folgte. In immer weitere Kreise drang die Kenntnis von dem
Bericht Czernins . Es gab Abschriften davon, die hernm-
gingen . Auch in der Schweiz wußten katholische Kreise
davon.

Czernin  Hot öffentlich erkärt : „Der Inhalt des
Berichts kam durch das Vorgehen Erzbergers zur Kenntnis
unserer Gegner. Ein jeder, der meinen Bericht lieft, kann
sich eine Vorstellung von den Folgen machen." lieber diese
Folgen hat sich damals Czernin einer angesehenen deutschen
Persönlichkeit gegenüber folgendermaßen geäußert: „Im An¬
fang des Jahres 1917, namentlich im Frühjahr , machte sich
eine überraschende Friedensbereitschaft  gerade bei
England  geltend . Die ersten zwei Monate des U-Boot-
krieges hatten auf England ruinös gewirkt, England übte
sogar aus Italien einen Druck aus zum Zweck der Revision
des Londoner Vertrages , der mit den darin zugesagten Abtre¬
tungen deutschen Gebietes in Südtiro ', als Haupthindernis
eines Friedens mit Oesterreich erschien Die angebihnten
Verhandlungen liefen überraschend gut, bis plötzlich  im
Sommer alle Besprechungen ins Stocken  kamen und alle
Fäden der Verhandlungen rissen. Wir standen vor einem
Rätsel , woher diese plötzliche Wandlung der Stimmung
in England und Frankreich kam, weshalb mit einem Male
alle Friedensversiiche abgeschnitten wurden. Erst als ich
erfuhr , daß durch Erzbergers Vorgehen  mein Brief
an Kaiser Karl zur Kenntnis der Feinde gekommen sei, wurde
es mir klar , weshalb alle Fäden zur Friedensanbahnnng ab¬
geschnitten wurden. Durch den Verrat meines Briefes ist
der Friede  damals , als er uns vielleicht am nächsten
stand, sabotiert  worden ." So urteilte damals Czernin.
Er , der es vielleicht allein wisjen kann, ist also der Ansicht:
durch den Verrat seines Briefes sei der Friede 1917 ver¬
eitelt worden. Infolge der indiskreten Behandlung durch
Erzberger aber ist der Brief zur Kenntnis unserer Gegirer
gelangt . Also hat Erzbergcr durch sein Vorgehen verhin¬
dert , daß die damalige Friedensgeneigtheit in England
und Frankreich zum Frieden führte. Er hat demnach die
furchtbare Schuld  auf sich geladen, die er jetzt an¬
dern zuschieben möchte: den Frieden 1917 durch sein Vor¬
gehen verhindert zu haben; ob bewußt oder unbewußt, bleibt
für die Bedeutung der Schuldfrage gleichgültig. Der

S t a a t s g e r i cht s h o f hat also bier den ersten und ivohl
den interessantesten Fall vor sich, wenn er darüber urteilen
>vird, wer die Schuld an Kriegsvevlüngerimg und Zusam¬
menbruch trügt.

Wie Heimkehr der KriegsZesangenen.
Die letzten Teile der Mackensen -Tin ppen,

die bei dem allgemeinen Rücktransport im Januar und Februar
zurückgeblieben waren, werden in diesen Tagen heimkehren, so
weit sie transportfähig sind. Nunmehr ist auch die Rückkehr des,
Generalfeldmarschalls von Mackensen zu erwarten, derseinen
Entschluß, Ungarn erst nach dem letzten ihm anvcrtrauten
Soldaten zu verlassen, durchgeführt hat. — Von Der Ver¬
ehrung und Dankbarkeit  der Truppen gegen den
greisen Felomarschall gibt ein Schreiben des vormaligen Vor¬
sitzenden des Zentralrates (Soldatenrat ) der Südfront (Armee
Mackensen) Zeugnis , das an die Angehörigen des Feldmarschalls
gerichtet ist. Darin heißt es : Der nun zum Abschluß kommende
Friedensvertrag bringt in schmerzlichster Weise in Erinnerung,
daß unser hochverehrter Herr Feldmarschall mit einigen Getreuen
immer noch in Gefangenschaft sitzt. Er hat mit seiner Person
den Rückzug der Armee gedeckt und dafür sind wir iym zeitlebens
unauslöschlichen Dank schuldig- dem wir, wie ich hoffe, auch
äußerlich in hen nächsten Monaten gewaltigen Ausdruck verleihen
werden. Mit Ungeduld erloarten wir den Tag der Rückkehr
des Herrn Generalseldmarschalls. Der Tag wird mtr und
Tausenden meiner ehemaligen Kameraden ein Festtag sein. In
der Hoffnug, daß dieses freudige Ereignis bald eintritt, zeichne
ich mit ergebenster Hochachtung (Gez.) Otto Braun, vormaliger
Vorsitzender des Zentralrats der Südostsront (Armee Mackensen).

Die vesetzren Gevrete«
Die amerikanischen Behörden  haben , nach

einer Mitteilung der amerikanischen Armeezeitung
„Ameroc", beschlossen, den Coblenzer Brückenkopf
sowie das Gebiet auf dem linken Rheinufer bis zum Bezirk
Trier  unter amerikanischer MUitär - und Zivilkontrolle
zu belassen. Der größere Teil dieses Gebietes außer Coblenz
und einem kleinen Test des Brückenkopfes stano seit August
unter französischer Kontrolle . Jetzt verlassen die Franzosen
dieses Gebiet und Amerikaner werden diesen Teil besetzen.

Die Lage i« Oberschlefie»
gestaltet sich wieder bedrohlicher als je. Das Oberkom¬
mando der polnischen Militärorganisation für Oberschlesien
hat in den letzten Tagen ln Obcrschlesien einen Aufruf ver-
'.' leilec ' in dem die Erschießung von »m  Deot -chen, Männer
und Frauen , für jeden Polen oder Polin angedroht wird,
wenir die deutschen Grenzsihntztrupven nicht aufhörm, die
polnische Zivilbevölkerung (d. h. natürlich die Ausstäud-
rschen!) zu ersthießen. Auch diejenigen Bewohner Ober¬
schlesiens, die das Versteck der aufständischenAbteilungen
verraten , sollen erschossen und ihre Häuser niedergebrannt
werden. Die deutsche Zivilbevölkerung wird aufgefordert,
sich neutral und ruhig zu verbalten . Von einer amtlichen
Stelle wird der „B. Z ." mitgeteilt : „Die jüngsten Er¬
eignisse in Oberschlesien lassen erkennen, daß mit einem
Wiederaufleben des Aufstandes zu rechnen ist. Die gehei¬
men großpolnischen Organisationen sind eifrig am Werk.
Die Absicht geht offenbar dahin, eine frühere Besetzung,
als geplant , durchzuführen . Die Polen rechnen nämlich
damit , daß in diesem Falle die bevorstehende Abstinimunz
in Oberschlesien zu ihren Gunsten beeinflußt wird.

Pole».
Die Oberste Heeresleitung Polens hat nach einer Mel¬

dung  der in Bromüerg erscheinenden polni-cheu Zeitung
„Dziennik Bhdgodski" (Bromberger Tageblatt ) mit der Uk¬
raine einen 36tägigen Waffenstillstand mit fünftägiger Kün¬
digungsfrist am 1. September abgeschlossen.

Ans dem Balrenlande.
Aus dem Baltenlande . Die Räumung des

Baltikums  wird weiter durchgeführt. Das freiwillige
Meservekorps ist zurückgezogen worden. Das Gebiet süd¬
lich der Memel ist nunmehr frei von deutschen Truppen. Nach
dem Abzug der deutschen Truppen treiben, wie aus Libau
gemeldet wird , in Kurland  starke Banden ehemaliger
bolschewistischerTruppen ihr Unwesen. Sie überfielen z. B.
im Walde von Talsen eine Transportkolonne von 40 Wa¬
gen. Livländische Soldaten und Regiernngsbeamte wurden
entwafnet und als Geiseln ins Lager geführt.

Mutzlaus.
Die Räumung von Petersburg. „Central

News" meldet aus Helsingfors : Wegen der zu erwartenden
Offensive der Alliierten gegen St . Petersburg wurde die Zi¬
vilbevölkerung von Kronstadt , Krasnaja Gorka und Oranien¬
burg nach dem Innern Rußlands gebracht.

Belgien.
D er Bergarb eiterbund  der Kohlenzechen von

, Charlervi hat nach einer Reutermeldung mehrere Beschlüsie
jj gefaßt , worin u. a. die V e r ft a a t l i chn n g der Bergwerke,
\ Kontrolle  über die Förderung , Mitbestimmungs-
; r'c cht der Arbeiter und Auszahlung der Lohndifferenz
) von 1914 bis 1916 verlangt wird.

Italic «.
— Durch das neue Schutzzollsystem Wersen sie

Zollsätze verdoppelt und veroreifacht.

i ;
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Presseamtes , insbesondere die reiche Sammlung an
ausländischen Zeitungen , will der ALg. der Nationalver¬
sammlung Davidsohn dadurch retten , daß er in einer tlei-
nen Anfrage anregte , das Material einer öffentlichen For¬
schungsanstalt zuzuweisen.

Parteipolitisches.
ODieTagungdesdemokratischenParteiaus-
s chu s s e s. Der neue Parteiausschuß der Deutschen demo¬
kratischen Partei tritt , wie die Demokratische Parteikorre¬
spondenz mitteilt , am Sonntag , den 28. September , in Ber¬
lin zusammen . Nach den neuen Satzungen der Partei ent¬
spricht der Parteiausschuß der Körperschaft , die bisher in
der Deutschen demokratischen Partei „Hauptvorstand " und
in der Fortschrittlichen Volkspartei „ Zentralausschuß " ge¬
nannt wurde . Der Parteiausschuß besteht aus dem Vor¬
sitzenden, dessen Stelle durch den Tod von Friedrich Nau¬
mann wieder leer ist und seinen drei Stellvertretern (Pros.
Gerland , Dr . Gertrud Bäumer und Tr . v. Hieberj sowie
höchstens 155 Mitgliedern , von denen 38 vom Parteitag
gewählt und 10 von der Reichstagsfraktion delegiert sind.
8 Mitglieder entsendet der Verband der demokratische» Presse
in den Parteiausschuß . Zeder Wahlkreis entsendet so viel
Vertreter , wie er bei der letzten Reichstagswahl demo¬
kratische Abgeordnete in den Reichstag gewählt bat , min¬
destens aber einen Vertreter . Außerdem hat der Parteians-
schuß das Recht , sich durch Zuwahl bis zur Höchstzahl zu er¬
gänzen . Er beschließt gemenüam mit dem Vorstand der
Partei , der an die Stelle des früheren „GeschäftSführen-
drn Ausschusses " getreten ist und neben oem Vorsitzenden
(Staatsminister a . D . Friedberg - aus 22 Mitgliedern besteht.

D Die Reichskonserenz der Unabhängigen,
zu der zahlreiche Delegierte aus allen Teilen Deutschlands
nach Berlin gekommen sind, hat am Dienstag begonnen . Die
Verhandlungen finden jedoch nach dem Muster des Alldeutschen
Verbandes hinter verschlossenen Türen  statt . Die
Absperrung ist so streng, daß nicht einmal Arbeiterräte oder
Parteibeamte Zutritt finden . Die Presse ist ausgeschlossen.
Besprochen soll zunächst werden die Frage der zukünftigen
Teilnahme am Parlamentarismus , wobei ein nicht geringer
Konsiiktsstoff sich ergeben dürste.

Neues aus aller Welt.
Eisenbahnanschlag . Inder  Montagnacht wurde

auf der Hauptstrecke Oppeln - Breslau  die Vorflut¬
brücke über die Neiße bei Löwen gesprengt . Ter Verkehr
wird durch Umsteigen aufrechterhalten.

Sch isfsunfällje . Der in Bremerhaven  im
Kaiserhafen liegende amerikanische Lebcnsmittel-
dampfer „Tomano " , der Gefrierfleisch gebracht hat . ge¬
riet am Sonntag früh in Brand.  Schon auf der Fahrt
nach Rotterdam wurde Feuer an Bord bemerkt , das jedoch
scheinbar bekämpft werden konnte . Als der Dampfer aber
in Bremerhaven festgemacht hatte , stellte es sich heraus,
daß das Feuer das ganze Vorderschiff ergriffen hatte.
Trotz angestrengter Löschversuche mit 23 Schlauchleitungen
ist das Vorderteil des Schiffes , das unter Wasser gesetzt
werden mußte , vollständig ausgebrannt . Der Schaden be¬
ziffert sich auf Millionen . — Zn Hamburg  ist am West¬
ende des Kuhwärder -Hafens nachts ein Torpedoboot
gesunken.

Brände.
Infolge einer P etroleum - Exlplosion  ist das

amerikanische Truppenlager La Malagere bei Dho .n vollstän¬
dig ausgebrannt . Der Schaden wird auf mehr als 1 0 Mil¬
li  o n e n Mark geschätzt.

Aus Provinz und Nachbargebieten
: !: Die Landwirte des Unterlahnkrcises , sowie Ange¬

hörige anderer Stände , die der Landwirtschaft nahe steh-n, seien
nochmals auf die Versammlung am Sonntag in Kördof
ausmerksam gemacht. In der jetzigen Zeit , wo jeder Beruf , i

Uerbänanisvolle Schicksale.
Novelle von Reinhold Ortmann.

II Nachdruck verboten
Merrmurotgerweise entdeckte man erst jetzt, daß die noch
im Laus dieser Pistole befindliche Patrone oen für
einen Versager charakteristischen Eindruck aufwies . Trettau
hatte also offenbar zu seiner Verteidigung die Waffe ge¬
zogen . als er sich einem Angreifer gegenüber sah ; aber -
der Schuß war nicht losgegangen , und er war sozusagen :
wehrlos das Opfer des Meuchelmörders geworden . Nock !
am Tage oer wvoumon erging ern Hajtvejeyt gegen Donor f
Berringer . Aber der Vogel war bereits ausgeflogen , und
man hat bisher feine Spur nicht aufzufinden vermocht.
Es erwies sich, daß er schon in den ersten Tagen nach
Auffindung der Leiche einen Teil seines Vermögens flüssig
gemacht hatte , und daß ihm von einem Bankhause etwa
dreimathunderttausend Mark in barem Gelbe ausgezahlt
worden waren . Fast zu derselben Stunde , da der anonyme
Brief bei der Polizei einlief , muß er Berlin verlassen
haben , angeblich zum Zweck einer kurzen Erholungsreise
an den Rhein . Die Berliner glauben , daß es ihm ge¬
lungen ist, sich mit Hilfe falscher Ausweispapiere in einem
deutschen oder holländischen Hafen einzuschifsen . Ich für
meine Person bin dagegen der Meinung , daß er sich noch
in Deutschland aufhält . Wenn einer so viel Geld in der
Tasche hat und nebenbei ein gerissener Bursche ist, findet
er immer einen Unterschlupf , wo er in aller Ruhe die
günstige Gelegenheit zur Reise über den Ozean abwarten
kann ." . ,

Mir war zumute , als hätte ich ein paar Flaschen
feurigsten Weines im Blute . Mein Gesicht brannte , und
meine Augen müssen in Erregung geleuchtet haben , als
ich mich wieder gegen Elsbeth wandte.

.Run , was sagen Eie zu diesem Halunken ? Hatte
ich nicht recht, ihn ein Scheusal zu nennen ? "

Mit ungewöhnlich ernster Miene sah sie mich an und
bewegte wie zu halber Verneinung den Kopf.

„©t)e man einen Menschen verdammt , muß man doch
wohl mehr von ihm wissen, als Herr Zabel uns erzählen
konnte . Nicht auf die Tat allein kommt es an , sondern
auch auf ihre Beweggründe . Wer weiß , ob der Doktor
Berringer nicht viet mehr ein Unglücklicher als ein Ber-
breckier ist."

jeder Stand sich organisiert , müssen auch die Landwirte sich
Kl einer Organisation  zusammenschließen , über deren
Wesen und Ziele ein Vertreter der Landwirtschaftskammer
reden wird.

: !: Alle ehemaligen Heeresangehörigen werden ans¬
gefordert, etwaige berechtigte Rückstan^sforderungen umgehend
spätestens bis 25. September durch das zuständige Bezirks¬
kommando bei den Abwicklungsstellen ihrer stüheren Truppen¬
teile oder Ersatzformationen geltend zu machen. Auf eine
Begleichung der Rückstandsforderungen , die nach diesem Zeitpunk¬
te geltend gemacht werden, kann wegen Auflösung der Rechnungs¬
stellen vorläufig nicht gerechnet werden.

: !: Der heurige Apfelwein wird ein recht teures Stöfs-
chen werden. Das läßt sich ohne weiteres schon aus den hohen
Apfelpreisen feststeUen, die bereits festgelegt sind. Da zu einem
Hektoliter Apfelwein in der Regel bis zu drei Zenker Aepfel
gerechnet werden und sich die Herstellungskosten wie überall
so auch hier durch Lohnerhöhung der Arbeiter , höhere Steuern
und Betriebskosten anderer Art ganz bedeutend erhöhen, so
läßt sich schon erwarten , daß die Gestehungskosten ^für einen
guten naturreinen Apfelwein sich per Liter schon so ziemlich
auf 1 M . stellest. Die Verkauisvreise werden dementsprechend
weit höher sein. Die Hauptsache ist, daß es wieder Apfelwein
gibt . Er dürste immer noch weit billiger als der Traubenwein
sein.

: !: Das Fcldbergtrrrnfest für das besetzte Gebiet findet
am 5. Oktober in Mainz statt . Das am 31. v. M . in Homburg
abgehaltene war für das unbesetzte Gebiet.

: !: .Katzenelnbogen , 11. Sept . Die wirtschaftliche Ver¬
einigung der Kriegsbeschädigten und Kriegshinterbliebenen ver¬
anstaltet am Sonntag nachmittag im Saalbau Behl eine Ver¬
sammlung , in dev besonders die gemeinsame Beschaffung von
Kartoffeln und Brennmaterial besprochen worden soll. (s. Anz.s

Montabaur , 10 Sept . In Hilgert  wurden drei
Schulknaben von einer explodierenden Handgranate , die
sie auf der Straße gesunden hatten , schwer verletzt . Bei
zwei Kindern besteht Lebensgefahr.

: !: Mayen , '10 Sept . Die Steinindustrie von Mähen
und Umgebung hat geeignete Schritte getan , um ihre Interessen
bei der Vergebung von Lieferungen für den Wiederaufbau
Frankreichs  wahrzunchmen . Eine Abordnung wird in
den nächsten Tagen si,ch nach Berlin begeben, um an zuständiger
Stelle zu verhandeln . Es ist zunächst ins Auge gefaßt, mir
Hilfe von Reichsmitteln die gangbarsten Steinerzeugnissc auf
Lager arbeiten zu lassen, wodurch der Arbeiterschaft reichlich
Verdienftgelegenheit geboten würde.

p !: Mallendar , 9. Sept . Messerstecherei.  Auf der
Fahrt von Ehrenbreitstern nach hier gerieten einige Leute in
der Straßenbahn in einen Wortwechsel. Als ein junger Mann
in Mallendar ausstieg , folgten ihm zwei Männer nach und
schossen ihn ohne weiteres nieder . Der Erschossene wird als
arbeitsamer allgemein beliebter Mann geschildert.

: !: Neuwied , 9. Sept . Falsche 50 Mark -Scheine sind in
den letzten Tagen wiederum bei der Reichsbank-Nebenstelle
in Neuwied angehalten worden.

Aus Bad Ems und Umgegend.
e Das WorsliätigkeitSkouzert im Kurgavten

hat über 2000 Mark Angebracht . Nach Abzug der Unkosten,
zu denen Ingenieur G i e s noch etwa 1000 Mark zugab,
verbleiben rund 1800 Mark , die nun dem Grundstock für das
in Ems geplante Genesungsheim für Gelehrte und Künstler
zugeführt wurden . ,Um weitere Mittel zu gewinnen , wird
noch eine große Sammlung in den akademischen und Künstler-
kreisen veranstaltet.

e Das Knipnis -Konzert im Knrsaal sei nochmals in
empfehlende Erinnerung gebracht. Der Solist gehört, wie die
Wiesbadener Blätter schreiben, zu den besten Baßsängern unserer
ZAt . Es dürste also ein besonderer Genuß zu erwarten sein.

e Stenographie Heute abend 8Y2 Uhr hält der Gabels¬
berger Stenographen -Verein im Wiener Hof seine erste Uebungs-
stunde ab. Da mit einem Wiederholungskuffus begonnen wird,
darf niemand fehlen. ,

Eingesandt.
Die wirtschaftliche Lage der Hotelangestellten,

Die in Nummer 206 der „E . Ztg " wiedergebene Rede des
Herrn Görres betr . die wirtschaftliche Lage der HotelangesteUten

mm— n »>»»» im im « . . 1 11 TmnriMi — ■

„blUN, darüber hätte ich mir jedenfalls nicht lange
den Kopf zerbrochen , wenn er mir zwischen die Finger
gekommen wäre, " meinte der Kommissar . Gerhard Ost¬
wald aber , der das Kinn in die Hand gestützt hatte , sagte
mit einem Blick auf mich:

„Nur wer in die Herzen der Menschen schauen könnte,
sollte sie richten . Ich danke Gott , daß ich nicht zu denen
gehören werde , die das Urteil über den Doktor Berringer
zu sprechen haben ."

Warum ich plötzlich in ein lautes Lachen ausbrack —
sicherlich ist es für die anderen ein unlösliches Rätsel
geblieben . Aber wenn es um mein Leben gegangen
wäre , ich hätte dies Lachen nicht unterdrücken können.
War es verzweifelter Hohn , war es ein überquellendes
Glücksgefühl , was mich dazu zwang , ich weiß es nicht
zu sagen . Jedenfalls wechselte Elsbeth die Farbe , und
nachdem sie noch ein paar Worte , die nichts mit dem
letzten Gesprächsthema zu schaffen hatten , mit Frau Giers-
berg .gewechselt , stand sie auf , um sich in ihr Zimmer zu
begeben.

Als auch ich aufstand , folgte Gerhard Ostwald meineni
Beispiel.

„Wenn es nicht unbescheiden ist, Herr Doktor , möchte
ich Sie wohl noch um ein paar Worte unter vier Augen
bitten ."

In meinem Zimmer ging er wie in innerem Kampf¬
ein paarmal auf und nieder , ehe er sagte : „Die Ge¬
schichte dieses Doktor Berringer hat mich tief erschüttert.
Es ist ja nur ein Zufall oder eine unverdiente Gnade des
Himmels , daß ich vor zwei Jahren nicht in dieselbe Lage
gekommen bin wie er ."

„Sie dürfen mir getrost erzählen , was ich zwischen
den Zeilen Ihres Romans ja doch schon gelesen habe!
Es scheint mir sogar in Ihrem Interesse wünschenswert,
daß Sie es tun ."

Ich sah, daß er mir für die Aufforderung dankbar
war . Er setzte sich neben mich und sprach sich alles vom
Herzen . Es war die alte Geschichte vom unerfahrenen
Jüngling und der erfahrenen Frau , die krank ist an un¬
gestilltem Liebessehnen . .Auch hier eine unglückliche Ehe,
ein wirkliches oder auch nur vermeintliches Martyrium
unter der Faust eines brutalen Gatten . Und die grau¬
same Leidensgeschichte eines jungen Mannes , der sich in
Mitleid mit einem gemarterten Weibe aufreibt , ohne dies
Weib anders als aus Mitteid zu lieben . Der Wahn einer

bedarf tu wesentlichen Punkten einer Richtigstellung
der Arbeitgeber muß auf das schärfste zurückgewiestst
daß die Arbeitnehmer vom Besuch der Versammlung-!,
Ausübung eines ungesetzlichen Druckes abgchalten tootDenS
Soweit die Arbeitnehmer überhaupt Interesse für hen
der Versammlungen zeigten, ist ihnen derselbe geftattetw

Bei der meist nicht 16 Stunden betragenden
hat der Redner die Pausen und die Zeiten der bloßen%
bereitschaft nicht erwähnt . Die Angestellten erhalten^
5 bezw. 6 Mahlzeiten (1. und 2. Frühstück, Mittag
Abend und eine zweite Abendmahlzeit für länger Bes^
Für die Summe , die durch die Arbeitnehmerorganjs
bei Berechnung der Lohntarife für Essen ausgxß
dürfte es den Arbeitnehmern schwer fallen , gleich
reichliche Kost zu beschaffen. Ein Eingehen auf die QU|
Stimmungsmache hinausgehende Behauptung , die Ang
lebten inmitten des Luxus im tiefsten Elend , würde diel
drehung der Tatsachen zuviel Ehre antun . Zudem steht,
frei, sich aus eigener Anschauung ein Bild von der;
Angestellten zu machen. Lächerlich ist die Behaupt!.
Hotelpreise betragen das 10- bis lösache lute früher. %
fionsmlndestpreise betragen das Doppelte , die höheren!
preise nicht einmal das Doppelte wie früher . Im
dazu sind die RohstofsprAse nicht nur 5mat , sond
so hoch. Der zahlenmäßige Nachweis dieser Preisp -,
läßt sich jederzeit führen . Abwälzung der Lasten.
Publikum ist nicht so leicht, wie der Redner annimmD
Verteuerung wird die Zahl der Badereisenden aber»
heblich vermindern.

Die Arbeitgeber stehen auf dem Standpunkt,
Abschaffung der Trinkgelder und die feste Entlohn^
Angestellten unbedingt anzustreben ist, soweit die Arbcil
überhaupt bereit sind, auf Trinkgelder zu verzichte,
Ausstellung der Tarife erfolgt in den Verhandlungen.
den großen Arbeitgeber - und Arüeitnehmerorgani
Für Saisongeschäste im besetzten Gebiet ist in Eff
vorläufige Regelung erfolgt, die auch für die Emser!
geber bindend ist.
gez. Rücker. • gez! Schmidt. gez

gcz. Lnkenbach. gez. Ermiscy.

Aus Diez und Umgegend.
ä Eine « kurze « Demonstratiousstreik veranp

gestern die Arbeiter der Kalk- und Ziegelbrennereien betj
Gebrüder Baltzer und Bühl .. Durch Eingreifen von nnbiti
Seite nahmen jedoch die Arbeiter nach 2—3 stündiger
brechung die Arbeit wieder auf.

d  Besitzwechsel Herr Paul May verlauste sein
straße dir . 41 belegenes Wohnhaus für 10 000 Mark n
Kriegsbeschädigten Jakob Nachbauer.
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Aus Nassau und Umgegenv.
n Die Mitgliederversammlung der deutsch««!. !

Ortsgruppe Ems -Nassau und Umgegend war trotz in
nen Wetrers , des Bezirksturnsestes in Scheuern und s
Veranstaltungen von Mitgliedern , Männern und
aus Nassau und verschiedenen Ortschaften der Utt
gut besucht. Ems war leider — wohl wegen der
hasten Zugverbindung — nicht vertreten . Nach eu
leitenden Ansprache von Pfarrer Lic. Fresenius , die
der Partei : national und christlich , ihr bisheriges
halten in den Parlamenten und ihre Zukunstsanfgst
legte , wurde die Ortsgruppensatzung  festgeses
eine vorläufige Vorstandswahl vorgenommen . — '
nächsten Punkt der Tagesordnung : Gemeindewa^
wurde übereinstimmend ausgesprochen , man möge dies
politischen Gesichtspunkte davon fernhalten und iia
bürgerlichen Lager auf Personen einigen , die —
welcher Partei sie angehören — tüchtig und belrch
und allgemeines Ansehen genießen . — Schließlich
über die künftige Arbeit der Ortsgruppe verhansri
manche wertvolle Anregung gegeben . Die Verhr»
dauerten von 3 —6,30 Uhr und waren von einem schmiß
der Einigkeit .und Geschlossenheit , aber auch
Herzigkeit und Versöhnlichkeit getragen . Es wurde m
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npfiehlt

reinen Seelenfreundschaft , bis der Jüngling
zu seinem Schrecken inne wird , daß das heiße Ben
des Weibes ihn bereits mit tausend Fäden umff
hat , und daß es ihm das Blut aus den Ädern
wird , wenn er nicht die Kraft oder — wie er |
nennt — die Erbarmungslosigkeit aufbringt , sich jj*
malt zu befreien . Er fühlt , daß es keine andere
für ihn gibt ; aber er hat nicht das Herz , sie ihrem
jal zu überlassen . Hundertmal hat sie ihm von eu
meinsamen Flucht nach Amerika gesprochen:
klammert er sich fest. Er unterschlägt die erste
Summe , die ihm in die Hände fällt , und er
die Frau , mit diesem Gelbe nach Amerika zu er
während ihr Gatte in Geschäften abwesend ist-
als er die Depesche erbalten hat . die ihm ihre
Ankunft in Neuyork meldet , geht er zur Polizei,
der verdienten Strafe zu überliefern.

„Wenn sie mir gesagt hätte, " schloß er sebff
lung , „ihre einzige Rettung sei üer Tod ihres M
wer weiß , ob ich nicht auch das getan hätte , »M
zu machen und mich !"

Besänftigend klopfte ich ihn auf die Schulter.
„Rein , mein guter Junge , das hätte » Sie"

mehr getan . Dazu gehört ooch noch etwas w"
jugendlicher Unverstand . Dazu gehörten dieBerz
eines gereiften Mannes und allerlei Zufallstücke.
Sie diese Beichte den .dicken Strich sein, den y-
Ihr vergangenes Leben ziehen , und legen Siesta
Gewissens schlajen !"

„Sie brauchen jetzt nichts mehr ", fuhr ich fori
echte und starke Liebe , um auch von den letzten J
Ihrer Kinderkrankheit zu gesunden . Ich gkouve
Mittel könnte selbst bei viel älteren Leuten n ,
der wirken ." . 85

Mit einem Feuer , das mich in Erstaunen stv j
er mir die Hand u l̂d entfernte sich rasch-
das Fenster auf und sog tief atmend die
kühle vtachtluft in meine Brust . fl„ itfiJ

Wäre ich nicht ein ausgemachter Narr , we' . ^
aus dem Nachen springen wollte —
Strubel ihn verschlingt , oder ob er an den |
Seligen landet I
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. . . . qgartei eine vollkommen neue Partei sei,
xir daß cn 7 a(ien Ständen , Berufen und Kreisen

We Mitgu ^ . pe^ören Arbeiter , Handwerker,
i-Jfi  Volkes ^ ^ -.brer , Pfarrer , Privatangestellte , Kauf-
üvera. BE ' ^ « x ist weniger als jede andere Partei
E?e Glvndbeirb ,̂ ^ en", eine kapitalistische Partei . Die
kx Partei der: ^ „ach den bisherigen Erfahrungen
^sichren der 4. ß f» ctt) . sie kann unter der Führung be-
nstig und Frauen ruhig in die Zukunft schauen,
tritt "n ihr alle Stände und Berufe - oft sehr
r.iaen _ _ in dem deutschen und christlichen Ge-
^chievener vx ^ ^ ^nem Wort des bekannten Dr.
wken. ^ gh die Heimat der liberalen Ideen " , eine
raub. v°n st? „Bürgertum " im besten Sinne des

i“ _ ... . ;fir

v

chn-t «“J T ihr manche anschließen , die bisher
artet unI)  unentschlossen sind, vor allem die, die
S und mitbelfen wollen am Aufbau unseres
sjM ar^ den anderen Parteien die rechte Rührig -,
gittlandeo Leben vermissen . Das ist auch deshalb
it und das . meU cg  bindender Grundsatz sein soll,
.r vrele Gegner zu achten und allem volitischen
Ä ben p P g-guliche und Gehässige zu nehmen , getreu dem

nicht nur papiernen Wahlspruch : Das Vater-

_

MchM»der StattW fii».
Verkauf von Kartoffeln

. , greitaq, den 12. d. Ms ., vormittags von 8 bis 12
^nachmittagsvonj2 bD 6 Uhr statt.

«ad Ems , den 11. September 1919.
» er» ra « ch Smitt elamt.

Mehrausgabe.
Dieimiqen Familien , die bei der letztest Mehlausgabe
«l erhalten haben, können dies jetzt in Einpsang nehmen

^ 'war die Bewohner des oberen Stadtteils bei Filiale
Linkenbach und die des unteren Stadtteils bei Witwe

Wenzel.
Bad Ems,  den 11. September 1919.

B ^rdr «« chKMitt el -WMÄ.

nenl

aur.L Dank
Die rief trauernden Hinterbliebenen.

Familie Adolf Heinrich Tietz
* Familie Wilhelm Achtstein

Bad Ems , den 10 . September 1919

Das Harrs Billa Bismarck,
1 Biktoriaallee 4 , Bad Ems

Aaufen . Gas, elektr. Licht, Zentralheizung.
^Munft erteilt l

E 6.
m. b. H.Konsumverein tür Wiesbaden und Umgegend

Unserer werten Mitgltederseliaft von und Um §£©gyend
die gefällige Ifitteifinng :, daß am

Freitag, den 12. Septemb ., vormittags S Uhr
Die Eröffnung unserer
Verteilungsstelle Nr. 38

in DIEZ a . d . Lahn , Altstadtstrasse,

hetza«! As dM SchiMhvse zu
Heute Donnerstag , den 14 . ds . Mts .» Verlass non

»indstelsch und zwar »an 6—7 Uhr ans die Freiba «« arten
1 ^ 51—550. . .

Die Gchk.«,chthsfbKv » « MMA.

'Mkemsli-e Örtskrankenkaste
für den«« erlahMretÄ. Sektion Ems.

Dir MSftäwdigen Beiträge für den Monat August
an die Kasse zu entrichten , andernfalls das Wettrri-
Merfahren eingeleitet wird.

d Ems,  den 10 . September 1919.
Der Borstand.

Fische {
Freitag früh eintreffend , empfiehlt {

Albert Kauth , Fischhandlang , Ems,  Teleph . 29 . ♦

deutsche Weiss - u . Kotwein©
Bordeaux - Weine

wpfiehlt
A . Hundt , Hotel Metropole , Bad Ems.

KlmKlngrmg.
n Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

bei dem Hmscheiden und der Beerdigung unseres
inniaft geliebten SbhnchenS , Brüderchens und
EnkelchenS. sowie für die zahlreichen Blirmr »»
ivenden sprechen wir hr rmit unfern innigsten

Aug. Roth, Drogerie, Ems.

®äckefei & Conditorei

Cafe iferx'C& Ö‘
Bad Nassau.

stattfindet.

N. B.

[487

Hafer

Der Vorstand.
Znr Kenntnis : Die Geschäftszeit ist von morgens 8—1 Uhr, mittags von
3—7 Uhr ; Sonntags geschlossen.

Kursaal zu Bad Ems.
Donnerstag , den 11. Sept . 1919 , abends 8 Uhr:

KONZERT
gegeben von Alexander Kipnis vom Nassauischen

Landestheater zu Wiesbaden.
Preise der Plätze : Sofasitz M. 6.—, Saalsitz(num.)
M. 4 .50 , Saalsitz (nicht num .'' M. 3.— , Galerie M. 2 .— .
Karten sind bei Verwalter Bailly im Kursaal zu haben.

Kurtheater Bad Ems(;S tf
Leitung : Hofrat Hermann Steingoetter. I. V.: Albert Heinemann.
Samstag , den 13 . Sept . 1919 , abends 7 */< Uhr:

Zu ermässigten Preisen!
Gastspiel

von Mitgliedern des Nassauischen Landestheaters zu
Wiesbaden und des Mainzer Stadttheaters.

Gespenster.
Ein Familiendrama in 3 Akten von Henrik Ibsen.

Preise der Plätze : Rangloge M. 6 .— , Orchestersessel
AL 6 .— , Balkon M. 4 — , I. Sperrsitz M. 4 .— , II. Sperr¬

sitz M. 2 .— .
Vorverkauf in der A. Pfeffer sehen Buchhandlung sowie
im Geschäftszimmer des Hausverwalters Bailly im Kursaal.

Teleton 168.
Ein Triebwagen fährt um 11 Uhr nach Diez und hält an allen Stationen.

Anstands- «. Tani-Uaterricht.
Wfitere Anmeldungen za den im Hotel Weilburger

Hof,  Gms , statifindenden Tanz - Kursen werden erbeten.
Meine langjährige ff ätigfeit in Ems und Umgebung

bürgt für gediegenen Unterricht und Emstudreren sämtlicher
der Zeit entsprechenden Tänzen.

Ergebenst
Frau Käte Volkert.

Bebördl anerkannte Privatlchrerin . Cobleuz . Mainzerstr 4.
Telefon 2272. _

Wirtschaftliche Bereinigung
Kriegsbeschädigter und Kriegshinterbliebener für

Katzenelnbogen und Umgebung
Sonntag , den 14. Sept., nochmiftao? 3 Uhr Versamm¬

lung im Soalbau Behl in Katzenelnbogen.
Tagesordnung:

1. Anmeldung von neuen Mitgliedern.
2 . Wirtschaftsfragen , (Beschaffung von Kartoffeln , Brenn¬

material usw ._

Zahnersatz
nur bestes Matena:
unter Garantie.

Zahnziehen und Plombieren
möglichst jchme-zivs und ge¬

wisser Haft.
Behandlung sämtlicher Kas-

senmitgli.der. (236
V EhreaberA,

Diez a. L., Rofevstraßr.

tre

* Die Hausfrau spart
-» viel Wirtschaftsgeld

Seit sie sich Erdai-
~j/ Schuhkrem hält

I

°«st stets .
$Hft • *Um  listigen Tagespreis [572

'“'•«'» ruimcn Obcelahnstcii, n. Nh.

Selbstgeber verleiht
schnell rZ  Ratenzahl,
diskret VJClU , gestattet.

J. Elans, Hamburg 5.Bettnten
Befreiung sofort. Alter und Ge¬
schlecht angeben. Ausk. umsonst

Sanis Versand München 368

Auskunft umsonst beithwerhörlskelt
OümiiilM, nerv. Ohrscbmerv.\ über unsere tausend» not

; fa* bewährten, pa«
> tentamllich geschütz.
) HSrtrommcl « .
! Bequem».unsichtbar

zu tragen. Größe b
; Glänzende Anerkennungen.

Hanl «V«mnd lUknnhea 852

nat

1 Klempner u.
Installateur

oder

1 Schlosser gesucht,
678] Ernst Lotz, Bad EmS

Tüchtiges, kräftiges

HmmAlhen
gegen hohen Lohn gesucht
(Zweitmädchen vorhanden ).

Zu erfragen Geschäftsstelle.

Stnnhrafran
gesucht. Sich wenden an

stöauinsp . Nicht , Ems,
Mainzerstr . 7 III . [577

Erdöl
] LKhwaa - aslb - bfaun

Altain deisteller : f44
Werner <3k Dterti . Mains.

; _

I » 1. Hotel oder Pei sionshanS,
° circa 20 Betiea , zu kaufe « ge-
l sucht . Angebote mit genauer
, Preisangabe und Hypothckenver-
s bävnifscn unter B . 293 an die

Geschäftsstelle._ [576

|illa San lento
Bad Ems -

ganz oder stockweise zu
vermieten . Auskunft von
91 /2 — 10 ‘ /2  Uhr vorm , bei
Sommer, Römerstr.95,Ews
4—5 JjUMklMhllUNg
nebst Zubehör pr . l . N°v. zu der-
miehn Angebot u . T . 291 an
die Geschäftsstelle_ [560

Zum 1. o, z :u 10 . OttOüa
3—4 Zimmerwohnung
mit Küche und Zubehör von
ruhigen , besseren Eheleuten
mit 1 lOjähr . Kmde gesucht.
Ausführliche Angebote erbitte
unter U . 292 a d. Gesch.
der Ems . Zrg. _ [571

Beamter mir 1 Kind suche

3— 4 Zimmerwohnung.
Angebote mit Preisangabe unter
28 . 29 4 a . d Gesch erb. 1581

Junger Mann sucht per 15.
Sepl oder. 1. Oktober

möbliertes Zimmer
in Fachbach. Angebote an die
Geschäsesstelleu. ®. 287

Sportverein Bad Eins 1909.
Freitag , den 12. d« Ms,

abends v,30 Uhr im V-remslokale
„tzotel zum Hirsch"

Mitglied erv ersammlung.
Vollzähliges Erscheinen unbedingt

erforderlich [583

Bav Eins.
Heute abend von 8 /̂s Uhr im

Wiener Hof

UebnngsKuude.
Limburger Käse

einaetroffm . [582
M . Bräutigam , Eais.

Obslprrffen,
Bohuenschnitzler,
Törrhorde«,
Obstpflückrr,
Steiuzmg, Giumachtöpfe
empfiehlt (586
Ad . Schupp , Bad Ems.

Kirnen
zu verkaufen

Sommer , Römerstr., EwS.
Mehrere Ztr grüne [bsS
Tafelbirnen

zum etnmachcnu. rohessen empf.
Gärtner Wichtrich , Bad Ems.Iweische»
Pfund- und zentnerweise

zu verkausen.
Naffauer Drchtwerke,
ehe« . Waschanstalt b. EmS.

Eine Ziege
zu verlausen.

Wiesbach 3 , Ems.
Zweijährige

Ziege
zu verkaufe « . s57S
Diez . Birlenbacherweg 22.

Wstallbetren
SiaWrahtmatratzen,Kinderbetten,
Polster an Jrdrrmann . Katat. ir«i.
Elsenmöbeuabrik.̂ Suhl in Ähür.
r\  i j in jeder Höhe
llP . 0 monatl. RäckzahlnngV uiu verleihen sofort
H. Blnuie & Co., Hamburg 5.

9. Fleischkarle verloren.
Abzugeben bei s584
Wtlh. Hammerschmidt. EmS,

stemmkuauerweg 7.
Goldener

Bleistift
verloren . Gegen Beioh.
abzugebm [574

Ho tel Zoltau, Ems.
Blauseidenes «indrr -Ztpfel»

mützche« verloren. Der ehr.
liebe Kmdcr wird gebeten, dasselbe
gegen Belohnung odzugeben[880

HanS Berona , EmS.
Die Beleidigung gegen Frau

Luise Richhardt nehme ich als
unwahr zurück >564
Ara« PH. Moog, Freiendiez.
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